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IDGE

Die Natur hat nichts besseres als Olivenöl
geschaffen, um die Haut weich und schön

zu machen. Der beste Beweis dafür ist, daß
Dr. Dafoe für die FünflingePalmolive wählte.

> v.
•/•a

Jung scheinen ist gut. Jung sein ist besser! Erhalten
Sie daher Ihre Haut zart und rein! Pflegen Sie Ihre
Schönheit mit Palmolive, der Olivenölseife. Palmolive
sichert jeder Frau einen entzückenden Teint.

Ihr Charme und ihre
Jugend haben den er-
obert, den sie liebt. Was
für ein Beispiel für Sie
Hüten Sie, wie dieses
Mädchen, die Frische Ihrer
20 Jahre. Gebrauchen Sie
Palmolive, die Olivenöl-
seife. Ueber 20 000 Spe-
zialisten empfehlen sie.

Nord

Zuschriften sind an die Redaktion des Blattes zu richten;
sie sollen mit dem Vermerk «Bridge-Ecke» versehen sein.

Etwas über interessante Hände

Der Schreiber dieser Zeilen hatte kürzlich Gelegenheit, in
einer freundschaftlichen Partie die nachstehenden Hände zu
spielen:

* D, 9 X X X Teiler: Ost.
K X X
10, 9 X
XX
Nord

WestB X X
O D X X

D,B, 10 X X X X sud

(Ich) A,K, 10XXX
<> A, B, 8, 7

A, K X'

Score: 80 von der
2. Manche für
Nord-Süd.

B X
Ost 9 A, D, 10 X X X X

<> K X X
X

Die Reizung war die folgende:

Ost
1 Herz
3 Herz
6 Herz

Süd
2 Herz
4 Pik
6 Tik

West
3 Treff
5 Treff

Nord
paßt
5 Pik

Die Verständigung mit dem Partner war durch die Teil-
anschrift von 80 erschwert. Wichtig war für mich die frei-
willige Zugabe von Nord auf 5 Pik, nachdem ich allerdings
zweimal sehr stark forciert hatte. Das Spiel war ziemlich
einfach. Ich zog die gegnerischen Trümpfe, spielte dann alle
Herz und Treff ab, indem ich die ersteren in der Hand
trumpfte und das kleine Treff auf dem Tische. Dann folgte
die Karo 10 vom Tische. West erzielte den Stich mit der
Dame. Ein weiteres Treff wurde am Tisch getrumpft und
nochmals Karo gespielt mit Impaß gegen den König von Ost.

A, D, ß, 9 X X X
K, B X X

O
10 X

Nord

West

(Ich) A, D X X
O A, B X X

A, K, 10 X X

Nord
1 Pik
4 Pik
6 Herz

Süd
3 Treff
5 fTerz
7 Herz

Karo König wurde ausgespielt, und ich war enttäuscht, daß
die Pik nicht geschlossen waren, was ich nach der Ansage ver-
mutet hatte. Es war mir sofort klar, daß die Treff nicht hoch-
zuspielen waren, sondern daß ich versuchen mußte, den Pik
König zu fangen. Ich zog 2 Runden Trumpf und zwar so,
daß ich mit dem Buben auf dem Tisch blieb. Nun mußte ich
die Pik angreifen; aber wie? Schließlich tat ich es auf eine

ganz unmögliche Art. Ich spielte klein Pik vom Tisch und
trumpfte. Mit dem letzten Trumpf kam ich auf den Tisch
und alle Pik waren hoch. Hätte ich die Pik Dame vorgespielt,
in der Absicht, sie evtl. durchzulassen, was ich normalerweise
hätte tun müssen, so wäre der Kontrakt unmöglich zu er-
füllen gewésen, wegen der 10 zu viert bei West.

Lösung zu Lizitier-Aufgäbe Nr. 100

Die richtige Reizung wäre wohl die folgende:

West (Teiler)

1 Karo
1 Pik

Ost
1 Herz
1 Ohne Trumpf

Ein Weitergehen durch West auf 2 Karo wäre gefährlich,
da man unter Umständen sofort ein Kontra riskieren würde.

Lizitier-Aufgabe Nr. 101

Wie ist die nachstehende bland zu reizen?
West (Teiler) O s t

A, K X X * X X
s? K, D, 10 9 A, B X X X X X
O A, D, B <> X X

A, K X + X X

Lösung zu Problem Nr. 53

10 X
K, B, 10

O A, B X X
A, K, 8 X

Nord

West

A, K, D, B X X
A, D X

O -X -

9 X X
Süd spielt 7 Pik und erfüllt den Kontrakt gegen jedes

Gegenspiel auf folgende Weise: Es wird 4 Runden Trumpf
gezogen, unter Abwurf von 2 kleinen Treff vom Tisch. Dann
folgt Karo As und klein Karo, das in der Hand getrumpft
wird. Herz As, König und Dame ergeben die 3 nächsten
Stiche und zwar so, daß man auf dem Tisch bleibt. Die Si-
tuation ist nun die folgende:

<2 X
K
D X

O B X
A, K

Nord
West

Ost ist, wie man sieht, im neunten Stich squeeziert worden
und konnte entweder nur 2 Treff halten oder mußte die
Karo Dame blankstellen.

Im ersteren Falle werden vom Tisch As und König von Treff
abgespielt und schließlich ein Karo in der Hand getrumpft,
vvorauf die Treff 9 den dreizehnten Stich ergibt. Hat Ost
hingegen die Karo Dame blankgestellt, so wird im 10. Stich
klein Karo vom Tisch gespielt und in der Hand getrumpft.
In diesem Falle macht der Karo Bube am Tisch dann den
letzten Stich.

/«diuid«e//e Z?e/ta«d/#«g cd/er £orme« vow 7Verc>e«- ««d
Gem#£j&rzw&/?ei£e« «<zc£ moderwe« Gr#«d.*d£ze«.

b £»£zie£#«gj&dre« /«r zl/£o£o/, AforpLiwm,
/Cofezd» «m £/>i/ep5ie£e£cmd/««g,
A/<zLzrirt£e£cz«d/#«g £ei /Wcdjyje.
D<z«erjc/?D/£«re«. LÄ^rzmg/j.ryc^o-
ptfjLiicLer, £<z/£/o*er Perjö«/ic/?£ei-
Jen. z4»ge/m/?£e y4r£ei£i££erapie.

£e£<z«d/««g txm orgzwiicLe» iVer-
zzewerLrzmLzmge«, r£e#«ïcï£i.rcLer
Lezde«, S£oJ/wecLje/j£ör««ge«, «er-
vöVer jfLmzdeide«, LncL/rt$««gj-

z«j£d«de e£c. Did£- ««d £«£/e££««gj&#re«. £e/?c»«d/#«g
dieser zlr£ £r£r*m£««ge« im eigene«

Physikalischen Institut
(7Lydro-s »«d L/e&£ro££erczpie, medi&c*me«£öbe 5^der ««d
Prfc£w«ge«, Lic££- ««d Dczmp/Ldder, //ö/?e«Jo««e, Die«-
*Ler«zie, A/zzjiage »jw.J 3 Zrz£e, 6 ge£re««£e /Lä^er.
Prdc&fige Ldge Züric&jee i« #«mi££e/&tfrer TVüfbe i>o«
Zürich. Großer £\«r£ w«d /cï«dwirnc/7ci/i/ic/?e Äo/o«ie.
Spor£- w«d zl#5/2«gjge/ege«/?ei£.
/Vo3pe&£e £i££e &ei der DireLfio« ver/*z«ge«. Le/ep£o«
Züric/? 9/4.77./ ««d 9/4./72. — Tfrzi/icLe Lei£««g;
Dr. £L £/«£er, Dr. /. £«rrer. Leiibzer: Dr. £. £/«^er-£rejy
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